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Apnlejns. [t) 


fülagende Berfamminng der Götter vor, in einem | Intaglio, einem fhönen Ongr, ber fi im Be: 
andern das Feit der Wiederverföhnung, das Ge: |fipe des ‚Herzogs von Mariborough befindet, und 
finnfe enblidh enthält die Leiden der Pfydje fowie| nach einem andern, von dem Spence’s Poly 
Die Trinmphe Amor’s über jeben einzelnen Gott. |meris eine Abbildung enthält, hat Darwin im 

Anh bie Schöpfungen der alten Skulptur |vierten Gefange des „Botanifhen Gartens” 
Wellen Amor und Yfnde in dem verfhiedenen | (Botanic Garden) feine fhöne Schilderung ge: 
Bagen ihrer Abenteuer bar. Rad, einem antiken | arbeitet: 


„So fnieet Hold und fanft, mit reinem Einn 

Am engen Thron die fhöne Binde bin, 

Büllt züchtig lächelnd Iovis Hof mit Luft, 
Gutflommt des unbefiegten Gros Braf. 

Sie jiegn von Bradht und Vlürhen rings umbacht 
Dertäin, wo Oymens Heifger Wohnfip lacht. 

Die Fadel vor bem Bezug hod) er fchmingt, 
Den er mit golbuer Fefel ernft nmflingt, 
Wereint das Lichespanr mit froher Belt 

Und birgt ife Epamergläf'n mit myffegem Eflerr. 
Runb um den folben Leib fülingt fih Ihe rm, 
Der Flägel vanföht, — Mund naht dem Munde warm 9°). 


































































































































































































14 Drittes Gapitel. 


die Yalte hartherzige Untreue des Artus von Bre-| fen tobt (lagen und duch die derfhmigteflen 
tagne brauche id wohl nicht erf zu erwähnen, |Nänfe den fdänblichften Chebrud) üben, wie 
fo dag Afham [in feinem Schoolmaster ed. 1589 | Cir Lancelot mit dem Weibe des Könige Ar- 
f01:25.] nicht ohne Wahrheit und Naiverät fagt: |thur, feines Her, Sir Zrifram mit dem Weibe 
nDA6 ganze Vergnügen biefer Bücher beruht ber | des Königs Mark, feines Obeims, Sir Samerod 
fonders auf zweien Punkten, auf offenem Mord |mit dem Meibe des Königs or, !welde feine 
und fhamlofen Unflätereien, da in diefen Bü eigene Bafe war. Das ift hübfhes Zeug für 
dern diejenigen für die edelfen Ritter gelten, | verftänbige Leute, um darüber zu laden, oder für 
weldje ohne irgend einen Anlad die meiften Dren- |chrbare Leute, um daran Vergnügen zu finden.” 









































































































































































































































Rüdhlid. 191 


Kritik fhüchterten die Tühne Ungebundenheit des|einen Gefhmad, der, fobald er fid) erft beran- 
romantifdhen Beiftes ein. Endlich wurden aud) die | gebildet hatte, micht leicht wieder bazu gebracht 
mittelalterlichen Märchen durch die allgemeine Ber- | werden tonute, an den romantifhen Dichtungen 
breitung der Werke der itahenifchen Noveliften | Gefallen zu finden. Die Rovellenliteratur bildet 
im Frankreich und England und bie zahlreichen | mun aber einen ausgedehnten und intereffanten 
Ueberfegungen und Radahmungen derfelben in| Zioeig der Dichtung, und der Urfprung und Fort: 
beiden Ländern fahr ganz verdrängt. Die Schil-| gang derfelben wird den Gegenflande unferer Un« 
derungen finnreicher Balanserie und wilder Rache, | terfuhungen im den folgenden Capiteln aus: 
welde diefe neuen Grzeugniffe boten, erzeugten | machen. 
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Sälußbemerfungen zur Novellenliteratur. 


föhrifeftelerifhhen Thärigfeit iR nämlich bie Ueber- | führt, jedes andere Land erfreut und ergögt ha» 


ieferung der Dichrungen und, wenn ich fo fagen 
darf, der Handel der Literatur fo deutlich zu er« 
fenwen, wie gerade bei dem eben befprochenen. 
Deun bie größeren Schöpfungen auf dem Ge 
Biete der Romantif gleichen denjenigen Erzeugs 
wiffen eines Landes, weldhe in diefem felbft ver- 
braudt werden, wohingegen Pleinere Erzählun, 
gen, ähnlich den feineren und ToRbaren Handels 
artifeln, welde man aus ihrem Baterlande aus 


ben. Dieß find die Imgredienzien, aus denen 
Shafefpeare und andere Zauberer feiner Zeit jene 
magifhen Tropfen bereiteten, melde das Looß 
der Menfchheit in fo hohem Grade mildern, in- 
dem fie zuweilen den Geift von ber falten und 
nadten Wirklichkeit des Lebens abziehen und ihn 
mitten unter Scenen und mitten in eine Glüd- 
feligkeit verfegen, wie fie die Dichtung bervor- 
Jaubert **°), 
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erfolgte, zu welcher Zeit der Ruf ihrer Romane 
im Sinfen war und durd; den Spott Boilcau’s 
wahrfcheinfidh nody mehr erfchüttert wurde. Zepter 
rer erzäble, baß er in feiner Zugend, wo biefe 
Werke Mode waren, fie mit hoher Bernunderung 
durchlas und als Meifterftüde der Sprade ber 
trachtere. 8 fih) jedod fein Gefhmad berich- 
tigte, fah er die Ungereimtheiten berfelben ein und 
verfaßte den erwähnten Dialog, von dem er fagt, 
€6 wäre le moins frivolo ouvrage, qui soit 
core sorti de ma plume. Der Schauplaf in 
biefem Werte it das Reich des Pluto, der fi 
bei Minos beflagt, dafı die von der Dbermwelt 
kommenden "Schatten feinen Menfcenverftand 
mehr befäßen, baf fie alle mur galante Reden 
führten unb der Proferpina vorwürfen, fie härte 
Pair bourgeois. Während biefer Unterhaltung 
bringt Nhadamanthus die Nachricht, dak die 
ganze Hölle fih in Aufruhr befände, da er Pros 
metheus in Freiheit getroffen hätte mit dem Geier, 
auf der Fauft, daß Tantalus beraufcht wäre und 
Irion eben einer der Furien Gewalt angethan 
hätte. Eprus, Wlerander und andere Helden 
werben baher aus den elnfäifhen Welbern herbei. 








Zwölftes Gapitel. 


geholt um ben Auffland zu unterbrüden; fie er- 
feinen in Begleitung ihrer Gelichten und bie 
Sarpre auf bie heroifhen Romane if in der 
Uebertriebenheit und Affeftation ihrer Gefühle 
und Sprade enthalten *°°). 

©s f&eint nicht mothwendig, daß wir weiter 
unterfuchen, aus welchen Gründen bie heroifcen 
Romane ihr Unfehen verloren, ba vielmehr einem 
jegigen 2efer die temporäre Gunft, welde fie 
genoffen, unerflärlicer vorfommen mag, al6 der 
Zerluft derfelben. Aehnliche Urfahen trugen übrie 
gens dazu bei, aud, den Hirtenroman unbeliebt 
gu machen, und mit Ausnahme der Werke Flo« 
tian’6 begegnet man in neuerer Zeit feiner irgend 
bedeutenden Nachahmung diefer Gattung von 
Ergeuguirfen. Die geiflihen Romane, deren 
Swed e6 war Gefhmad an den afcetiihen Tm- 
‚genden einzuflößen, gerierhen in Folge der zu 
nehmenden Aufflärung in Berahrung; bie po« 
Kitifhen Romane endlih hatten nie eine beden- 
sende Klafie von Dichtungen ausgemacht umd im 
der neuern Zeit hat man Werfe wie die Utopia 
ober Argenis eben nicht oft nadhgeahmt. 
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jar Zusiiunifsn; Pienende Ted ihres Seüemes 
bac ine Pirisizerie zu tem seismndrctinn Se: 
Anke a zer Errate schein 9. 

Im be Te tes Ubreleıe Jchetarher, 
es tue Umharzer hirier Cicckertue ud gem 
ib in Autcheg Aalen, zuerst 05 Ber Ute 
Bını’zzcon de Billars die Uxserrimrbeirer 
berilien im einer Zursre, beit Le Comte de 
Gatalie. «u Emtzetiera nor Ies Scieners seerries. 
gu verierzen, weldes Bart sieie Belichthein ar 
kan;se wuR rieheitt dajm beurms, die Bari ae: 
rüzın Irinmereien Luberfih zu maben Te 
Beriaier giett darim zer, det er mir einer Bu- 
al Vbileicrhen, welhe dem Zımbinm der Der: 
bergeuen Biliewibarren chlagen, in Beziehung 
Gaud unt in ik:em Rome mit dom (Braica Ga- 
kalis, einem beruikmaten Deurihen Abersen, der in 
ber framjenichen Hauzrkabt enrarıet wzke, for- 
sefenbierte. Ter Graf wirt durh bie Briefe 
fehr zu Gunten des Screikers cinzenemmen 
uud beincht beufelben aud gleib nad feiner %ı 
fanfı in Doris. Ta er ibm iur Aufnabme ie 
mer Lehren auf Das vorirehlihüic ansgeiatıer 
finder, fo keihlieft er, ibm alle Geheimmifte der 
Rofentzeuzeriihen Bifiennbait zu offenbaren, Iegı 
isn jchod vor feiner Ginweibung eine Art Gut 
haltfamfeis auf, welde, wenm fc in der Zbar fo 
weienlih fur die erfelgreihe Dilege der fabali- 
Hilden Künfie, wie der Adent bebaurtere, war, 
binlänglic; die geringen Ferticritte, bie fie mac» 
ten, erflart. Als Grias dafur wird dem Schuler 
die vertrauiefte Belannıfkaft mir den Glemen- 
targeifiern verbeiten und er fuble Laber natürlich 
ein großes Verlangen, die Beihafienheis berfelben 
maber fennen zu lernen. Diek veranfaft die bar: 
auffolgenden Unterhaltungen, welhe ih auf die 
oben erwahnsen Geiter und die Arı ihres Um- 
ganges mir den Menfcenfinbern beziehen. Das 
ganze Spfiem von den Spipben, Gnomen u. [. w. 
war urfprüngli, von Paracelius ausfuhrlih be: 
handelt worden °°>). Der Abbe Bilars folge 
jebod hauptfählid der Chiave del Gabinetto, 
weldes Werk dem Giufeppe Francesco Borri, 
einem mailantifcen Betrüger, zugeichrieben wird, 
der wegen feines liederlihien Lebens und feiner 








fegerifhen Meinungen fein Baterland verlafen 


mußte und in Guropa umberreifie, wobei er Die 
Leihtglaubigen durch feine vorgebliche Kenntnik 
der Tabalififcen Geheimnifte beirog. Während 
feines Lebens erfchien eine Reipe von Briefen in 


Terigieet Geriet. 


zeide ven Decıi geiäciken werten fein fellen, 
te ir der Ther Hirt oe Trrtefumg jener 
Brifeer ax? romeichben (Eehemeise anhel- 
mu Die baden erieg Reife Inricern cin Ger 
ieah, weihes art Bei zu? cin Iizüiher Ra: 
zent tie Mbrisee fir Scheine zow her Ber: 
zweutturz ix: Wrzke, icm Teramem mebde 
wem. erobern 

Auf ten Come Gabalis frlgsen eine Anzahl 
sew Gruüktezjen, weihe sc den Gicmensr- 
seikrru hankeiren: fe ; 3. Les Ondins. we dar 
Yrüreiun ans tur Grmals eines ie verfeigenien 
Zankerers caräicht Zie sdanzı au Nas Mer 
resufer zub in einem &nialle von Berpweilung 
über ihre verlaiene Lage für we ah im De 
Tiefe, wirb jede deilkü ren den Serjungfern 
ganfrenubib aufgcnrumen, con beren Vale uud 
Rab eine berzlihe Scitenmg felgt. 

L’Amant Salamandre [peu Eoinırean] erzählt 
wie eine Grgieberin, wm ihren Sohn ju werforgen, 
Das ibrer Sergfalı anverrrunse jhöne und rede 
junge Mihcen im eine Sage zu bringen hefchlächt, 
weile hasfelbe zwingen fol fh mit jenem zu wet« 
binden. 3x bieier Abäcr verleiser fie ibrem Zög- 
ling alle Meuiten zu weradıen ımd wach böbe- 
rem Zejen zu ienfsen, als melde alleim ibrer Tu- 
genden und Teifemmenbeiten wurtig wäre 
Demgemas wenter das Mädben alle ibre Ger 
Danfen barauf, Umgang mir Glementargeiitern zu 
iuchen, und indem ber junge Monm mit der im: 
vonierenden Arrribnren eines Solamanders beflei- 
der bei ibr eingeführt wird, rambs er ibr fcblich- 
lich Unfsuld und Ehre. 

Les Latins du Chäteau de Kernoss baben 
die durch ibre Ferenmärchen ‚jo berubmte Gräfin 
Murat zur Berfaiferin. Auch in biefem Werte 
find die Zaubereien feine wirfliben Birfungen 
der Zauberfunit. Zwei Cickbaber mämlih ver- 
Heiden fid) als Glementargeifier, um in bas Schlof, 
weldes ihre beiden Geliebten bewohnen, Zueritt 
zu erlangen, zäuichen jo die Wacjamfeit einer 
alten und firengen Hofmeifterin und befreien fi 
von ibren Nebenbublern, zweien leichtgläubigen 
plumpen Lantjunfern. 

Der Bater der Gefhihte, Herobor ***), er 
zählt uns von Menfcen, welhe fid) zu Zeiten 
in Wolfe vertwandelten, und in der achten Gfloge 
des Birgil heißt es, ba Moeris oft in gleicher 
Geftalt geiehen wurde. Aud Solinus erwähnt 





Drud, unter dem Titel La Chiave del Gabinetto, ;ein Bolt in Iitrien, welches diefelbe bemeidens: 










































































"Stu. 2 453 


‚Siemit fchliefe ih denn, mas ich über den gewefen wäre. Inbeh werde ich immer noch glau« 
Urfprung und den Fortgang der Profabihtung ben, daß meine Wrbeit nicht ganz nuplos if, wenn 
zu f&reiben beabfidtigte. Cinigen meiner Lefer ; ich die Aufmerkfamfeit anderer Schriftfieller, welche 
wird e6 vielleicht fcheinen, als hätte id mid) bei beffer als ih im Stande find biefem Gegenflande 
manchen Gegenftänden zu furz gefaßt und twie- | gerecht zu werden, auf benfelben bingelenft habe. 
derum auf andere zu viel Mufmerffamfeit ver-In der That and Iäft fi ein Wert wie das 
mwandt ; auch ift e6 nicht unmahrfcheinlic, daß in don wir unternommene nicht von einem einzigen 
einem Werfe von fo großer Ausdehnung und Individuum und durch einen erften Berfuc, voll- 
Mannigfaltigfeit Dinge übergangen worben find, ' fommen herftellen, fondern muß das Ergebnif fort» 
die nicht zu dermacjläfigen waren. Dergleihen | gefepter Beftrebungen fein; denn mit Hülfe frü- 
Mängel jebod; liefen fih von einer Unterfuhung ' berer Unterfuchungen wird bie Arbeit des folgendes 
diefer Art nicht trennen und würden fogar eine | Forfchers abgefürgt und er auf biefe WBeife in ben 
gerreten fein, tern ich derfelben eine ungerheilte| Stand gefept werden, die Irrthümer und Män- 
Aufmerkfamkeit hätte zumenden fönnen und fie, | gel feiner Worgänger zu ergänzen und zu berich- 
Rare einer Erholung, meine eingige Befchäftigung | tigen. 





















































































































































































































































536 Anhang 20. 





venoit des me de parent qu’il ent... 
Et 0; Ny Horgue 1a Fae Peer 






‚omme de soı 
leans. Et penses 


sil lement que ce fut merreille, non pen- 
it veu de choses, en 


07: ” 
sans a chose de monde fors d’esconter les 
sons de tous les instramens dont on se puisse ne scavoit quil devoit 
recorder, sonnans si doulcement 'estoit ne dire ei non ‚euidoit mieulx estre 
ei dar cueur qui n’onbliast tout dueil, tristesse|en Paradis que a nulle autre region. 
et melencolie seulement pour leur prester 



































Anm. 295. Zu Boccaccio I, 3. — Enen- 
ters Erzählung (1. v. d. Hagen Befammt- 
abent. Nr. 100.) finder fi mit geringer 
Ubmeichung auch) bei Albericus Trium Fon- 
tium ad ann. 1195 (P. U. p. 404.). 
Anm. 360. 3.1. fol das Eitat wahrihein- 
[7] A N. 13. eriee, 
(vgl. zu _Morlini Nr. 54.); ich habe bei 
jener Anführung muthmaplid, eine faftrierte 
Ausgabe benugt, fan jedod) bier in Zürich 
ohne, Straparola) nichts Gewifles hier- 
über fagen. 

SI1b. 8.12 0. 0. I. ber. 

519b. 3.16 v. 0. 1. daher. 

520a. 3.30 d.o. fepe ein Komma nad „welhem“. 
526. Anm. 513 L Citizen. 

527b. 3.15 0. 0. tilge das Komma nad) Si. 
5282. 3.6 v. u. I. onorroit. 

538. Zufag zu ©. 1082. — Nihil quod per 
nigromantiam fit, potest in aqua fallere 
intuentem, sicut de pulvere quodam in- 
wento superius [ad ann. 999] refertur qui 


Ralpträge. 





Seite 
in aurum vertebat quidquid contingehat, 
id est ita videri faciebat, done aqua di- 
Iueretur, fagt Alberieus Tr. Font. ad ann. 
1049, wo er nad) Clinandus und Buil: 
Telmus ( Malmesburienfis) bie von Dünger 
(in Scheible's Klofer, 5, 179.) aus Bin: 
centins Bellov. angeführte Befhichte von 
dem in einen Gfel verwandelten Zungling 
erzähl. 

54a. Zufog zu Ynm. 170. — Albericus Tr. 
Foot. ad ann. 1235 (2, 356) ergäblt: 
Eodem anno extra aylvas juxta Kerte ap- 

ruit quaedam, ut dieitur, daemonum 
jadificatio; apparuerunt rubeihomines, qui 
de montana quadam (carea?) exierunt in 
rubeis equis, minoris famen staturae quam 
sint nostri bomines, fere ducenti, qui dis- 
cursus varios speciante populo faciebant;, 
illis de oppido contra illos irruentibus- 
caveam suam intraverunt, nec postea com, 
paruerant, unus tamen aliquantum ab uno 
je oppido retentus fecit ejusmanum omnino 
esse rubeam, et sic effügit, qui (1. quae) 
quam diu vixit, rubea permansit. Fere 
‚Omnes illi qui eos viderunt, aliquod in- 
fortunium eodem anno incurrerunt. 





Regifter 


[8 


Abdal Malet 150. 

Abdallah ben Nahmup f. Lamat. 

Abulfaradfch 281. 

Accoltt 228. 

Adilies Tatins 5. 8. 14. 15 .*) 38. 34. 
35. 370. 471 

Ahmed ben Arabfdja 462. 

Andifon 399. 

Adenez le Roi 122. 139. 

Wolfne 503. 

Abnify, eom b’ 328, 

una IRRE 
epfel, jan am. 

Keinen uon- 

Aefop 484 bis. 495. 502 bis. 

Affos 438. 

Agesilaos von Colchos 157 ff. 365. 

Agofint 471. 

Agrippa, Gorm. 201. 

Alamanni 97. 188. 253. Nadtr. zu Anm. 201. 

Alanus ab Infulie 93. 263. 

Alarcon 501. 

Albericns Trinm Font 134.477a.b. 545. 548. 

Albinus, Glod. 38. 

Aleidiane le Jeune f. Gomberoifle. 

Alcripe 401. 

Aleman 268. 336. 505. 

Alerander b. Or. 4. 
4782. b 484. 

Alerander be Bermay (be Bari) 183. 

Alexandre, Hist. du Roi 183 ff. 

Alerandriner 183. 

Alain, B eine f. Diseiplina Clericalis. 


Alıkffanbeie,de 201. 
Allefhanp 477. 
Almahide f. Geaberi, Br.von. 1 


. 55. 183. 232. 261. 








| Arien 





Aringer 139. 

Amadis de Gaula 88. 147 1°) 187. 108. 

Amadis de Grecia 153 fi. 

Amant Salamandre at 

Ambrafer Liederbud 492. 

Ameto 351. 

Amis, Pfaff 488. 494. 501. 

Amleip 487. 

Amur, Gott 477. 

Amusements de Mule 

Andrew of Wyutonn 478, 

Annolied 483. 

f. Borrede_ S. XIILF. Anm. 

de la Sale 479. 

mio, Nicolas 147. 160. 

onins Diogenes 4 fi. 11. 

Antonius’ Schwein 505 u. Nachtrag. 

Apollonius v. Rhobue 158. 545. 

Apollonius von Tyrus 35 fi 138. 

Apnlejns 41 #.*) 175. 177. BE 359. 483. 

Arabifche Eprade 189. 

Aragonez, Juan 259. 

Arberes, Blnet d’ 503. 

Arbres des Batailles 170. 

Arcadia f. Öreene, Gannagaro, Gibney und 
Bierre, Et. 

Arcadia in Brenta 198. 

Aretino 231. 

Argenis |. BR 

Argen 

Argent, Dom 310. 

Artenti f. Sababino, 

Arioß 68. 76. 85. 121. 141. 142. as, Alaeh, 
172. 189. 287. 320. 476. 

Arifänetus 194. 

Aritäus 5. 





Bugentuf 281. 



















Arifides 4. 39. 
Ariftoteles 4. 456. 458. 483. 


ES 








350 Regifter. 
Grebillon 400 fi. Darant 209. 
Grefeimbent 233. Durier 459. 


Eroce 328. 330. 
Gumberland 8. 

Cursor Mundi 185. 
Gyrano 421 fi. 
Cyropedie, Nouvelle 344. 


D 


Dämonen in Frauengefalt 478. 

Damafeins 464. 

Dancourt 239. 

Danese Uggieri, il 1m. 

Daniel Jobn, Life of 

Dante 192. 203. 214. 2 as. 256. 

Dares Bhryr 55. 178. 

Darinel 168. 

Darnant, Wald bes 99. 468. 

Danphin (als Titel) 102. 

Davies 185. 

Degnilleville 505. 

Delicado 183. 

Delrius 4784. b. 479. 486. 489. 492. 501. 

Denyfot 299. 

Desfontaines 289. 

Desperrits, Bonav. 299 u. Ractr. — (11) 
283. (23) 497. (114) 228. (128) 269. 

Desloughamps f. Loifeleur. 

Demo 412. 

Diana f. Montemayor. 

Diaz 152. 

Dibdin 182. 

Dietys Gretenfis 55. 178 fi. 

Dietri von Bern 468. 

Diogenes, Anton. f. Antonius Diogenes. 

Diogenes (Gyniter) 213. 484. 

Dingenes Laertins 511. Nachtr. zu Anm. 
11. 











Directorium humanae vitae 194. 

Disciplina .clericalis 1 

Difeipulns’f. Herolt. 

Discovery, the strange 14. 

Dit f. Fabliaux. 

Dobened 406. 464. 468. 481. 

Doctrinal de Sapyence 313. 

Dodsley’s Collection 41. 223. 251. 437. 

Dolopatos 196*). 198. 214. 246. 488. 493. 
f. aud) Sieben Weise Meister. 

Donat 487. 

Deni 194. 196. 198. 240. 280. 284. 402. 

Doolin de Mayence 138 fl. 

Dorat 14. 401. 

Douce 26. 279. 476. 

Dryben 36. 219. — (Amboyna 

dl 





) 278. (C) 





Dugat 252. 

Duclos 401. 411. 

Dünger 1. Säeitirs Kiefer. 

Du Halbe & 

Du Merl 2ER. 292,483. 4884. bis 89. 480. 
Dunbar 209. 486. 


Fabian 98 
Fabliauz 202 f.®) 





Duyfken en Willemynken 318. 
Dupfe, Brud. van Rate. zu Anm. 383 (Conde 
Lue. no. 13). 


Dyokletianus Leben f. Bühel, Hans von. 


Gbert 499. 
@bn Tophail 419. 
Ebn Dolhdan 419. 
Ghda 417. 483. 
Edipus 182. 
Eginhard u. Emma 478 
@ih 488. 500. 
Eiberid) 110. 
Elfen 405. 
Eliana 490. 
cam 
Sılie 
253. 468. 
Emare 265. 
Encifo, Lope de 358. 
Eorique fi de Oliva 479. 
Entrüdung von Helden 472 u. Ractrag. 
Gyonina 493. 
Erasmus 299. 
Erastus, Prinz 197. 
Ernst, Herzog 477. 478. 504. 
Espejo de Caballerias 481. 
Efpinel, Vicente 201. 338. 
Eipinofa 477. 
Espion Americain, Anglais 404. 
Espion Ture 402. 
Esplandian 190 fl 
Estevanillo Gonzaler 400. 
Gtienne (Sterhanns), Henri 198. 227. 239. 
248. 259. 278. 289 bis 490. 492. 495. 496. 
Eugenianus Nitetas 463. 
Eumathins 33. 
Guphucs 431. 
Gupraris 179. 
Guripides 17. Nadtr. zu 1082. 
Gufatgins 10. 23. 33 1°) 472. 
Evangile des Quenouilles 328. 
Evremont, St. 4 
2 





% 118. 134. 196. 204. 205, 

















— conte, dit, fabliau, lai 
de — abesse qni derint enceinte (qui fat 
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de Rome 207. bourse pleine de sens 502. 
buef 498. celui qui enferma sa femme ete. 
239. Charlot le jaif 207. chevalier & la trappe 
197. cheveux coupes 242. 297. clere qui = 
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